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Das vorliegende Büchlein 1mM Quart-Forma mOchte dem esucher VOoO  — Bad
oll eiıne Einführung ın die eschichte und EKıgenart des geben Diesem
Ziel dient die ülle der eil seltenen Abbildungen und die geschmack-
volle Aufmachung. Der ext i1st allgemein-verständlich, flüssig und mI1T

großer 1€e! Detail und viel Sachkenntnis geschrieben,
Das eigentliche Verdienst gebührt dem langjährigen Leiter der Buchhandlung
1M Kurhaus Bad Boll, Werner acC der alle ortsgeschichtlichen Kapitel
SOW1e den Beılitrag Über !! Blumhar: und Sohn‘!' geschrieben hat
Er Seiz eın mi1t der ersten Schilderung des Wunderbades Bad oll durch
den eibDarz des württembergischen Herzogs, ohann Bauhinus, der
schon 1m Jahre 1598 ein 900 1ıten starkes uch über das drei Jahre vorher
gegr ündete Bad schrieb Die Schilderung der Errichtung des ersten Badehau-
sSe5, der ersten Badeordnung und des erlauIis einer VOL 4 00 en
ist ebendig und einpr ägsam, na  - das Büchlein nicht mehr A4US der
and egen mOchte Die schnitte über die Geologie und Vorgeschichte '
und die eschichte des Stauferlandes jeten einen kurzen, das landscha{it-
liche Um{feld Bad einbeziehenden xkurs ın die Vorgeschichte. Mit
dem Kapitel YY kEın königliches hO W1Ir dann VOonmn der zweiten, leider

kurzen Blütezeit des 25 un! König ilhelm VOI Württemberg
16-18 urc den königlichen Oberbaurat Gottlob eorg Barth, der
U: 2 die Staatsgalerie ın Stuttigart baute, ird eın eUue großzügiger Hau
in Hufeisenform und nachklassizistischen Stil errichtet: 1sSt die heute
noch estehende Anlage Aaus den en bis uch der ark mit
der reizvollen Wandelhalle urde damals Neu eingerichtet. och 1850
verlor der König das Interesse seinem Bad und wird 1851 Z,UIN Verkauf
angeboten. ESs ist noch eute ine erstaunliche atsache und ıne ung
GoCttes, der Pfarrer Von Möttlingen, Johann Christoph umharadt,
mit seinem Freundeskreis das aus erwarb und e>s5 einem geistlichen
entr auszugestalten verstand Auf 1ıten wird die NU)  _ el  nsetzende
und noch eutfe pr ägende eschichte der beiden hardts eindrucksvoll
und realistis ch VOTr ugen gestellt.
Mit den daran anschließenden apiteln Über die Herrnhuter Brüdergemeine
(von e1inz Schmidt), die Unitätsdirektion (wn alther Günther ), die
Evangelische Akademie (von aus Lubkoll ) und die Kurklinik (von Dank-
TIe Steuernagel) Sowie den UuUror Bad oll erhält der Leser einen
Überblick Über die wichtigsten inrichtungen der egenwar Ort vVon den
ompetenten Persönlichkeiten ıne kurze Literaturliste 1ädt weiteren
Vertiefung in die Materie e1in.
uch Wenn das Büchlein keine wissenschaftliche Geschichte des Tties mit
Quellennachweisen eın möÖchte, verstie doch hervorragend, den
Leser die Quellen üÜüber das underba: heranzuführen, und i1st sicherli ch
allen Freunden Bad Bolls sehr willkommen, Den Herausgebern, insbesondere
Werner äckh, sei die MüÜüh: sehr geda
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